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Lob erhijelten dıe 1SCNHNOTe In diıesem spruch den Forderungen der O- Teıl des VO  —; (jott geschaffenen und
/Zusammenhang etiwa auch VO DI- ıschen Sozlilallehre SteHCH rTaumen ejahten Menschen‘‘. uch anderen
rektor des kırc  IchHhen Hılfswerkes dıe 1SCNOTeEe der „Sozlalen Krise“ be- TIThemen des Begehrens sSınd eNTISpre-
FOD“, der sıch ber dıe entschıe- sonderen Stellenwer e1in dem Nıeder- chende Dokumente ın Arbeıt
dene Betonung der globalen Heraus- gallg sowohl des indıvıduellen als auch
forderungen In dem iırtenbrıief TIreute. gesellschaftlıchen moralıschen Verant-
Konkret monleren dıe ISCHOTEe dıe wortungsbewußtseı1ns, dem Rückzug Begınn eiInes „Dıalogs für

Osterreich“ständıge Absenkung der Entwiıck- 1INs Private und der UCcC 11UT des Je e1-
lungshilfe ıIn en wohlhabenden Staa- Glücks [Dieser Verlust der Or1-
ten un ordern dıe brıtiısche Offent- entierung „„Gemeı1inwohl“ sSCe1 auch Der 11U11 vorlıegende „Herdenbrief“ ist1C  el anderem auch auf, dıe für dıe pessimıstıische Stimmung VCI1I- das vorläufige rgebnıs eiInNes überbritische Regjerung In ihrer führenden antwortlich, dıe gegenwärtıg auf der mehrere Stufen un Entwürfe VCI-be1l der C nach uswegen brıtıschen Natıon laste
AUS der internationalen erschul- e1 erinnert der ırtenbrief dıe BrI1- aufenen Prozesses. Ausdrücklıic wırd

mıt dA1esem lext Akeime Allgemeın-dungskrise unterstutzen Auf meh- ten, S1e hätten doch auch ohne
Ebenen wenden sıch dıe Bı- den Begrılf selbst verwenden, 00 gültigkeıt“ angestrebt. Man möchte

mıt den Bıschöfen S1e sınd dıe aupt-schöfe >} Abschottungstendenzen. Sensori1um für dıe Belange des (Je-
Bezüglıch des In Großbritannıien BC- meıiınwohls gehabt. Und besc  1eben adressaten ın e1in espräc eiıntreten.

age VOI der Veröffentlichungrade auch 1mM Wahlkampf besonders dıe 1SCHNOTe ihr ädoyer un Lehr-
Wdl der e den Bıschöfen ZUSCBAN-prekären IThemas „BuroOpDa” en dıe stück In Sachen Katholische Soz1al-
SCH SO sollte ihnen ausreichend ele-Autoren eıne lapıdare Formel gefun- Fe mıt eiıner hoffnungsvollen Be- genheıt gegeben werden, sıch auf dıeden Es SC1 durchaus möglıch, Brıiıte kräftigung: DiIe katholische Kırche

WISSE In ihrer soz1alen Verkündıgung OTITIeNLICHAE Debatte vorbereıtenund Europäer SeIN. können.Unter den verschıliedenen BO- iImmer darum, daß keın noch negatı-
chenen Entwiıcklungen In der Drıt1- MI gesellschaftlıcher Hen NUuM-

Der 16seıtige TIE unternımmt zehn
Schritte, In denen eine posıtıvere Be-schen Gesellschaft, dıe 1m ‚Wıder- kehrbar sSe1
wertiung der Sexualıtät versucht WIrd,
als dıe Autoren S1e ın der kırchliıchen
Lehrverkündigung erkennen. DiIie be-
kannten Konflıktthemen W1e Emp-
fängnisregelung, Umgang mıiıt wıeder-
verheıirateten Geschıiedenen, vorehelil-
che Beziıehungen, Homosexualıtät,
Masturbatıon und andere kommenKırchenvolksbegehren:
ZW arl VOTL, das Schreıiben hebt jedochGemischtes cho nıcht ausschließlich auf diıese IThemen
ab., sondern ist hre Eınbettung ın

Auf ein VOo.  - Land Land recht unterschiedliches cho stöfßt gegenwärtig das eiıinen breıteren Kontext des Verständ-
Kirchenvolksbegehren bzw. Adie sıch daraus entwickelnde ewegung. Während N1ISSES VO IC  e? ETrOSs und Sexualıtät
ıschöfe In den ([/SA aul  rTun der Wır sınd ırche“-Inıtiative zusätzliche Polart- bemüht Das Schreıiben endet miıt ()
sierung befürchten, hat der Österreichische Episkopat Z2rünes IOfür einen hreıite- IThesen ZU Fragenkom-
ren Dialogprozef gegeben DIEX
)Das Medienıinteresse ortgang des wartungen nıcht überall rfüllt WCI- Zur rage der Empfängnisregelung
Kırchenvolksbegehrens bZw der dar- den el CS B D diese „einschlıeßlıc der
AUS entstandenen ewegung Wır siınd Das Land, In dem dıe ewegung Wahl derC6 Jlege ın der Ver-

weıtesten 1STKırche“ hat MEeTKiclc nachgelassen. vorangeschrıtten IST, antwortung der Partner „Ethısch be-
Mancher, der In Deutschland VOT Jah- Österreich, S1e 1995 auch ıhren Aus- deutsam“ sel, AdUus welchen Gründen eın
resitirIist se1ıne Unterschrift den aar ac  ommenschaft wünsche oderSan nahm. Im ()ktober erschıen ein
Volksbegehrenstext SGLIZTE. rag sıch CrSTET: VON der Plattform „Wır sınd verhindere (Nr I3)) Iie „JIrennung der
Ende 1996, W as AUS dieser Inıtlatıve Kırche“ se1t längerem angekündıgter Zeugung VO sexuellen Vollzug  6C wırd
geworden ist Ihr ortgang nımmt sıch sogenannter „Herdenbrief“ ZAU T he- beJaht. S1e ermöglıche CS Frauen und
es In em widersprüchlıch AU  N DIe 1e ETrOs Sexualıtät‘“. In dem Männern, „dıe Zahl ihrer Kınder VCI-

eindrucksvolle Zahl Ländern, vierten VO insgesamt fünf Punkten antwortungsvoll planen und der
denen Ian sıch unterdessen dem VOT- des Kırchenvolksbegehrenstextes hatte uellen Bezıiehung ıhren Eıgenwert als

USATUC der 1e erhalten“en angeschlossen hat, kann nıcht INan sıch eingesetzt für eıne „posıtıve
arüber hınwegtäuschen, daß dıe Er- Bewertung der Sexualıtät als wichtiger (Nr 2 Zum ema Homosexualıtät
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el e 9 gleichgeschlechtliche WIE J1elfalt“‘ (vgl (Oktober 1996, präche über dıe VO Kırchenvolks-
dersgeschlechtliche Beziıehungen selen 495 {f.) aiur ausgesprochen aben, In egehren vorgebrachten Ihemen
INnSOoweıt „gUta WIEe S1e verantwortlicher einen breıiten Dıalogprozeß der Kırche DiIies ist naturgemäß wenıiger spekta-
USATUuUC VOoONn 1e sind““ (Nr 11) In ÖOsterreich einzutreten. In der ADb- ular als dıe Unterschrıftenaktion VOT
DiIe Autoren bezeichnen den ext als schluß-Erklärung der ÖOsterreichischen einem Jahr Von DIiözese A DIiözese

Bıschofskonferenz AdUSs nla ıhrere1In „Dokument der Gesprächsbereıt- verschiıeden begegnet ILan den Vertre-
SC e Dies findet darın USdTUuC Herbstvollversammlung VO bıs tern VON „ Wır sınd Kırche“ mıt mal
daß INan sıch Jeglicher VO  —; der AaC November en S1e einem SURC- mehr, mal wen1ıger Offenheıt
her unnötıgen un das innerkiırc Nnanntien „Dıalog für Osterreich‘‘ eın Unter den Ländern, dıe eIin Kırchen-
espräc. belastenden charien eNntTt- Bıs Z Frühjahrsvollversammlung des volksbegehren erst In diıesem Jahr be-
hält Es andelt sıch auch nıcht e1- kommenden Jahres soll en Grundtext SONNCNH aben, richtet sıch gegenwärtıg
NCN 1mM technıschen Siınne mora  eolo- für dıe uiInahme dieses Dıalogs CI- das Interesse VOT em auf dıe Vereinitg-
ıschen Iraktat Fragen der Sexual- stellt werden. Für Oktober 1998 ist eın fen Staaten. Am D Maı ündıgte eiıne
e  1 sondern einen auch für gesamtösterreıichisches Delegierten- Koalıtıon VO etiwa H() bestehenden kIr-
Nıcht-Fachleute zugänglıchen, we1l In reffen eplant. Für ihren -1ımına- chenkritischen Gruppen dıe urch-
lebensnaher Sprache abgefaßten lext Besuch 1mM kommenden Jahr sıchern führung des Volksbegehrens In den
Als Prinzipien, VON denen INan sıch be]l dıe 1SCHNOTIe Z  n dıe VO den OSsTter- USA mMieT der Bezeıichnung „We Are
den Überlegungen habe leıten lassen. reichischen Katholiıken für wichtig CI- Church Referendum“ (Wortlaut e1-
LNECNNECN dıe Autoren selbst ehut- achteten Ihemen IM Rom deponle- HGE Presseerklärung In Or1g1ns, 96,
samkeit, dıe Ur anderer nıcht ren  0C wollen 7u den Trägern der Aktıon

verletzen“; „Wahrhaftigkeit ın der ehören dıe „ Women’s OrdinationIm Gegensatz ÖOsterreich Ist CSBegegnung mıt anderen“: „Verantwor- bısher keinem vergleichbaren (Je- Conference“‘, dıe Gruppe „Catholıcs
[UNZ für U1lSs selbst, für das, W dsS WIT uns pea Out, dıe Vereinigung fürsprächskontakt der Inıt1atoren desTIrau emacht aben, für alles, W as deutschen Kırchenvolksbegehrens ZUT

Katholikenrechte ın der Kırche, .„Call
dUus uUuNnseTEM Handeln Lolgt‘. Actıon“, „Corpus“ eıne Vere1ini-Deutschen Bıschofskonferenz Oder

ZU Zentralkomitee der deutschen SUNg verheırateter Priester atho-
l1cs for ree Cho1ice“ und andere.Polarısıiert das Kırchenvolksbe- Katholıken gekommen. Erste Auf-

trıtte ıIn der Offentlichkeit hatte dıegehren In den USA zusätzlich?
deutsche ewegung „ Wır sınd Kırche“ DIe uC ach Öffent-an des Papstbesuches ıIn ader-

In einer ersten Reaktıon auf den rı1e born 1mM Junı SOWIE beım Katholischen lıchkeitswirksamen Formen
des Protestesbezeichnete CS der Vorsıiıtzende der Kongreß ıIn Hıldesheim 1M September

ÖOsterreichischen Bıschofskonferenz, (vgl ()ktober 1996, 503) Chri-
der (Jrazer Bıschof Johann eber, als sStian Weıisner, eiıner der precher VO

„selbstverständlıch“, daß der Dıalog „ Wır sınd Kırche“ auft Bundesebene Nur wen1ge tunden nach der Bekannt-

über diese Ihemen weıterzuführen Sse1 und einer der Inıtıanten des Kırchen- gabe des Startschusses für das Kırchen-
volksbegehren In den USA dıstanzıerteugle1ic WIEeS aber auch darauf hın, volksbegehrens, bezeıchnete das

daß CS hıer „noch viel Dıskussion“ SAILLLLIECN mıt der Inıtiative Kırche Vo.  -
sıch der Vorsıitzende der US-Bischofs-
konferenz, der Bıischof VO  —_ Cleveland,rauche Der ext scheıine 1hm das (IKvu) In Hıldesheim durchge-

Neue lestament wen1g führte Programm als einen „Erfolg Anthony ılla, VO diesem orhaben
(Wortlaut selner Erklärung In Ur1g1ns,nehmen. DIieses böte elıne „sehr realı- In einer 1mM Herbst veröffentlichten

stische Sıchtwelse und Orlentierungs- ZEIN des Kırchenvolksbegehrens 6. 96. 36f.) bezweılfelte, daß

hılfe“ für das Zusammenleben VO
dıe Aktıon dazu beıtrage, den ‚Geıistbrachte Ian dıe Eınschätzung der des 1aloges“ stärken. Der ext VCI-Menschen. Das Neue lTestament SC1 Lage en Jahr danach auf dıe FOTr-

eiıne ‚Frohbotscha des erfüllten miısche Ihemen, über dıe Dıiskussionmel „Dıie Reformkräfte sınd gestärkt. und Auselmandersetzung möglıch selen,Lebens“; kenne un aber Aufbruchstiımmung breıtet sıch aus  cc
auch dıe gründe, ıIn dıe der ensch mıt solchen, be1l denen dıe kırchliche

Formulıerungen dieser Aug nüch- Tre unmıiıttelbar betroffen se1
geraten könne. er arnte In dem DIe Inıtıanten des Referendums refZusammenhang VOT eıner „ Verharm- terner Sıtuationsanalyse stan  en

oder mehr als Ermunterung Bıschof In beschwörendem Ionlosung des Evangelıums“. Elan verstehen SInd. se1 dahınge- auf. „Nıcht HNEUE Spaltungen“ In der
Eınen ersten Erfolg kann das Kırchen- stellt Tatsache ist, dalß gegenwärtig eigenen „Kırchenfamıilıe“ provozle-
volksbegehren In ÖOsterreich insofern eilne schwıerıige ase der Kırchen- ICH, indem INan „unentwegt dıe Tre
verbuchen, als dıe 1SCAHNOTIe des Landes volksbegehren-Bewegung erreıicht ist und dıe Autoriıität der Kırche“ heraus-
sıch nach dem als pOSItIV eingestuften Auf regıonaler bZzw diıözesaner ene ordere Statt dessen MUSSEe CS den

chrıistlichen Kırchen und kırchlichenVerlauf der MarTtıazeller „ Wallfahrt der fiinden gegenwärtig allenthalben (e-
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Gemeninschaften darum tun se1IN, Während sıch dıe ahl der Länder. Zahl. über dıe Ian Jjubeln könnte‘“‘,
Spaltungen überwınden. Erst Miıtte iın denen das Kırchenvolksbegehren meınte enk Baars, Vorsıiıtzender des
August hatte der Miıtte November durchgeführt wırd, weıter erhöhte. n]ıederländischen Komuitees „Kerk
verstorbene Erzbischof VO Chıcago, zeichnet sıch In manchen Ländern hardop”.
ardına Josepn Bernardın, den Start- eın 1U vergleichsweıse MASCICS Er- Für das weıtere Schıicksal der 100
SC für eın sogenanntes ;  atholıc gebnıs ab Anfang Dezember soll dıe ten Aktıon DbZW der sıch verfestigen-
Common (sround Rroject) ZUT Stär- Aktıon In Großbrıitannien und Kanada den Bewegung(en) äng In den
kung einer kırchlichen Mıtte gegeben beginnen ın Quebec WaT dıes bereıts kommenden onaten eIN1gES davon
(vgl Oktober 996 497) geschehen. Für Januar 1997 ist der ab. Inwıeweiıt dıe beabsıchtigte Interna-
Bıschof ılla erwähnte In dem /usam- Begınn ıIn ortugal eplant. Die An- tionale Vernetzung der bestehenden
menhang auch dıe Möglıchkeıt, daß fang gestartete ıtahenısche Aktıon Inıtıatıven elıngt. ugle1ic kommt
sıch In den USA eın „Gegenreferen- ıst offenbar 11UT mühsam angelaufen. INan nıcht umhın, sich auch weıterhın
dum  66 bılden könnte. DiIe eNISpPreE- Die französısche Aktıon „Nous SOI11- dıe Schaffung fester Strukturen
chende Gegenaktıon ZUM Kırchen- HE auUssı Belser stagnıert be1 rund bemühen uberdem ist INan welıter-
volksbegehren In Deutschland APIO MÜ 01000 Unterschriften. Im wallonıschen hın bestrebt, NCUC, nıcht zuletzt Öffent-
Kırche“ wurde inzwıschen beendet Teıl elg1ens kamen Unter- lıchkeijtswirksame Formen des Prote-

STES un der Präsenz entwiıickeln.Ahne Auszählung übergab I1a dıe YC- schrıften n7 1m flämıschen In
sammelten Unterschriften dem Vorsıt- dre1 Oonaten 11UT 1500, In den Nıe- IDIe der relatıve Erfolg In
zenden der Deutschen Bıiıschofskonfe- derlanden In einem halben Jahr 11UT ÖOsterreich und Deutschlan 1eg
LONMNZ, Bıschof arl Lehmann llemal hoch7500 (vgl de Bazuınn, IER 96) „Keıne

Weg IN dıe un
W arum ıll Clinton wıedergewählt wurde

Am gleichen Tag, dem In Ooskau Bortis Jelzin Tderzen operıert wurde, en dıe
Amerıiıkaner ihren Präsidenten gewählt. Bıll Chnton LST ach ran  ın Roosevelt, der
1944 ZU drıtten Mal wiedergewählt wurde, der Demokrat, der Ine zweıte Anmlts-
zeıt LM Weißen Haus ırd. C'hntons Vorsprung War schon seıt onaten 2rofß
SCWESICHLI, daß NIE SeiIner Wıederwahl gezweifelt werden muhßte. Nachdenklich macht,
dafß die Wahlbeteiligung Ur 49 Prozent betrug und dıie niedrigste seıt 1924 Wa  <

an YOU, and (30d ess Amerıica!* Miıt diıeser Formel VOT em VO  - Frauen (54 PTOZENL: 11UT 44 Prozent VO

schloß Bıill Clhinton In Lattle ock (Arkansas) 1 Uhr Männern), VO  z den Leuten mıt geringem Eınkommen, VO

abends In New Ork Wal 6S Miıtternacht un ıIn Deutsch- Latınos und Schwarzen, VO Wählern 3() Jahren und
and Uhr rüh November 996 se1ıne nnahmerede VOIN denen, dıe eine höhere Bıldung en Das deutet hın
VOT Jjubelnden Anhängern un VOT den Fernsehkameras. DIe auf eiıne Zusammenführung VOIN Wählergruppen, dıe In den
polıtısche Anspannung Wäal In angenehmer Weılse überge- dreißıiger Jahren die Roosevelt-Koalıtion gebilde hatten,
SAaNSCH In eıne anrührende Freudenfeıer, als der ewa ıIn welche INan für längst zerbrochen gehalten hat
dıieser des Belt‘“, SII} selinen polıtıschen Auf- DiIe November gewählten electors werden sıch
stieg begonnen hatte, sıch mıt seinem ahlsıeg identifi- Dezember In den Hauptstädten der KEınzelstaaten reffen
zieren begann. (lınton SCWAaANN be1 der DOopUular Vvole mıt 49
Prozent fast dıie Hälfte er Stimmen 1UT 43 Prozent), un hre Stimmen ın versiegelte Urnen egen DIiese Urnen

werden nach Washıngton gebrac un erst E
Bobh ole Prozent und der unabhängıge andıda 0SSS
Perot 11UT Prozent noch 19) Be1l der entscheıdenden 1Uar 1997 ın feierliıcher Teremonıie 1mM Kongreß ezählt WCCI-

den Das festgestellte rgebnıs wiırd offizıell bekannt CWahl der FElektoren ın den 5() Staaten (electoral vote) rhielt macht, und erst damıt wırd dıe Präsıdentenwahl ormell ab-
Clınton, der In 31 FKEınzelstaaten SCWAaNN, dıe überwältigende gescChlossen SeIN.enrAel der electors (379 für Clınton, 159 für ole
DIe Wahlbeteıiligung WaTl mıt 49 Prozent dıe nıedrigste se1t (Janz 1mM Sınne des amerıkanıschen Systems VO checks and

balances, das jede polıtısche acC ÜrG eine Gegenmacht924 der Präsiıdent wurde lediglich VO.  - einem Kknappen Vıer-
tel der Wahlberechtigten ewählt. Gewählt wurde Cliınton ausbalancıert, 1e der Kongreß In der and der Republı-
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